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Konzept Jugendabteilung BSV Heinersdorf e.V. 	

Berliner Sportverein Heinersdorf e.V. 1963 
 

Grün-Weiße Helden…Spaß am Fußball ist unser Motto, 
 

denn wir sind volle Pulle Fußball 
 

 
 

 
 

 

 

Vorwort 

Vereine sind ein fester Bestand des gesellschaftlichen Lebens. Sie sind ein Anker nicht nur aus 
sportlicher Sicht, sondern vermitteln auch soziale Normen und fördern das Miteinander. Kinder 
in ihrer Entwicklung zu begleiten und zu fördern, ist uns ein hohes Gut. Dies soll sich in 
unserem Jugendkonzept widerspiegeln. Von den Anfängen bis heute durchlebte unser Verein 
wechselhafte Zeiten. Heute spielt die 1. Herrenmannschaft in der Berliner Landesliga. An 
diesen Erfolg möchten wir mit unserer Jugendarbeit anknüpfen. Wir sehen es als unsere 
Aufgabe, jedem interessierten Kind die Möglichkeit zu geben, Fußball in einer Mannschaft 
spielen zu dürfen. Dabei wird niemand auf Grund von fehlendem Talent abgelehnt. Möchte Ihr 
Kind dann dauerhaft im Verein spielen, beginnt die fußballerische „Ausbildung“. Das sehen wir 
als einen der wichtigsten Bausteine der Vereinsarbeit an. Kindern und Jugendlichen werden im 
Verein neben dem Fußballspielen immer auch Werte vermittelt. Wir pflegen einen familiären 
Umgang zwischen SpielerInnen, TrainerInnen und Eltern. Durch diese Gemeinschaft können 
die Verantwortlichen sportliche Fertig- und Fähigkeiten und soziale und individuelle 
Verhaltensweisen vermitteln. So stellen sich auch die sportlichen Erfolge ein. 

Mit unserem Jugendkonzept wollen wir die Organisation, die Inhalte und die Ziele unserer 
Jugendarbeit den zu betreuenden Kindern und Jugendlichen sowie deren Eltern deutlich und 
transparent machen.  

 

1. Vorsitzender 2. Vorsitzender Jugendleitung 
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1. Wozu benötigen wir ein Jugendkonzept 

Mit unserem Jugendkonzept möchten wir  

• die Möglichkeit nutzen unsere langfristige Planung 
sowie Ziele klar zu definieren und transparent 
darzustellen, 

• das Wir-Gefühl innerhalb der Jugendfußballabteilung 
und des Vereins sowie die Identifikation mit unserem 
Verein stärken, 

• unseren Verantwortlichen im Verein (Trainer, Betreuer 
und Funktionäre) eine Art Wegweiser an die Hand 
geben, 

• das Leistungsniveau der einzelnen 
Jugendmannschaften anheben, 

• einen möglichst reibungslosen Übergang zwischen den 
Altersklassen garantieren und 

• eine positive Außendarstellung sowie Transparenz, 
erreichen, so dass auch Eltern, Gönner und Sponsoren 
die Zusammenhänge in der Abteilung Jugendfußball 
besser verstehen und nachvollziehen können. 
 
 
 

2. Ziele 

Im Vordergrund unserer Jugendarbeit steht die optimale 
sportliche und menschliche Entwicklung der Junioren. 
Perspektivisch wird im Jugendbereich immer die Meldung von 
mindestens zwei Mannschaften pro Altersklasse (A bis F) 
angestrebt. Ab der Altersklasse D (Kleinfeldbereich) 
beabsichtigen wir mittelfristig eine sportliche Etablierung der 
Mannschaften in der Bezirks- bzw. Landesliga und im 
Großfeldbereich (ab Altersklasse C) in der Bezirksliga.  

Ferner möchten wir bis 2025 im Großfeldbereich der Junioren 
je Jahrgang mindestens eine Mannschaft stellen sowie aus 
sportlicher Sicht die Jugendmannschaften in den oberen 
Tabellenregionen integrieren und den Sprung in die 
Leistungsstaffeln schaffen. Durch das Zusammenwirken von 
Trainern, Eltern und Jugendleitung soll dies erreicht werden.  
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3. Aufbau der Jugendabteilung 
 

Vorstand 
  

Jugendleitung 

 

- Koordination des gesamten Jugendbereichs 
- Vertretung der Jugend im Vorstand und nach außen  
- Vorbereitung, Einberufung und Leitung von Sitzungen  
- Elternabende organisieren 
- Beantragung von Zuschüssen und Abrechnungen 
- Kontrolle des momentanen Sportangebots und Bemühung um Ausbau 
- Organisation von Weiter- und Fortbildungen für TrainierInnen und SpielerInnen 
- Zukunft der Jugendabteilung strategisch planen 

  

Bereich Sport  Administration 
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 - Koordination und Kontaktperson 
von/zu TrainerInnen, BetreuerInnen, 
SpielerInnen, Eltern und anderen 
Vereinen 

- Kontakt zum 
Seniorenbereich/Grundlagenbereich 

- Beteiligung an der Organisation von 
Turnieren 

- Anregung von Sonderaktivitäten der 
einzelnen Mannschaften 

- Mitgliederwerbung neuer 
SpielerInnen 
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- Rechnungsführung 
- Einzug der Mitgliedbeiträge 
- Budget/Kostenkontrolle 
- Passwesen 
- Bemühung um Sponsoring und 
Ausrüstung 
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g - Aufbau und Pflege der Homepage 

und Social-Media 
- Betreuung und Pflege der 
Hausmarke (Promotion) 

- Bemühung um Sponsoring 
 
 

K
le

in
fe

ld
ko

or
di

na
or

 
(D

- b
is

 G
-J

un
io

re
n)

 

- Koordination und Kontaktperson 
von/zu TrainerInnen, BetreuerInnen, 
SpielerInnen, Eltern und anderen 
Vereinen  

- Beteiligung an der Organisation von 
Turnieren 

- Anregung von Sonderaktivitäten der 
einzelnen Mannschaften 

- Mitgliederwerbung neuer 
SpielerInnen (Anfänger) 

 

Ev
en
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- Organisation sportlicher 
Veranstaltungen (Turniere, 
Trainingslager, Aktionstage u.a.) 

- Organisation außersportlicher 
Veranstaltungen (Vereinsfeste, 
Ausflüge u.a.) 
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t - Aufbau und Kontrolle eines 

Qualitätsmanagementsystems 
- Ausbildung und Weiterbildung der 
TrainerInnen 

- Trainingsutensilien und sonstige 
Ausrüstung 
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Spezial-
isieren 

Lernen 

Spielen 

Bewegen 

4. Trainingskonzepte 
 

Grundsätzliches  

Es ist für uns selbstverständlich, dass sich kinder- und jugendgerechtes Training vom 
Fußballtraining der Erwachsenen fundamental unterscheidet. So werden die Übungen und 
Trainingseinheiten im Groben an den Empfehlungen des DFB ausgerichtet und an die 
individuelle Leistung der Junioren angepasst. Jeder Abschnitt im Kinder- und Jugendfußball 
weist andere Ziele auf, setzt eigene Schwerpunkte und benötigt deshalb auch auf ihn 
abgestimmte Methoden. Nur so erreichen wir eine optimale Förderung.  

Wir haben uns bewusst für eine 
Mannschaftseinteilung nach Jahrgängen 
entschieden, um eine altersgerechte Förderung 
der Junioren zu gewährleisten. Allerdings 
können die leistungsstärksten SpielerInnen des 
jeweils jüngeren Jahrgangs in die höhere 
Mannschaft aufrücken, um besser gefördert zu 
werden. Ebenso können die 
leistungsschwächsten SpielerInnen des älteren 
Jahrgangs, um sie nicht zu überfordern in die 
untere Mannschaft wechseln. Dies geschieht 
immer in Absprache und Einverständnis der 
Jugendleitung mit den TrainerInnen, Eltern und 
SpielerInnen.  

Alle Mannschaften werden jeweils mindestens von einer Trainerin oder Trainer trainiert. Eine 
Ausstattung der Mannschaften mit mind. einem/einer DFB lizensierten Trainer/Trainerin wird 
mittelfristig angestrebt. Alle Trainer/Trainerinnen sind hoch motiviert und stets bereit sich 
weiterzuentwickeln, um das Potenzial, das in einem/einer SpielerIn steckt, bestmöglich 
auszuschöpfen und weiterzuentwickeln. Sie sind lernbereit und haben ein breites Hintergrund- 
und Fachwissen, welches neben der regelmäßigen Auffrischung auch eine stete Erweiterung 
beinhaltet.  

Unser Verein stellt die nötigen technischen Rahmenbedingungen für den sportlichen Betrieb 
sicher. Dazu zählen qualitativ gute Trainings- und Spielplätze, saubere Umkleideräumlichkeiten, 
Sporthallen für den Winterbetrieb sowie Trainings- und Spielmaterialien in ausreichender 
Anzahl und guter Qualität. Darüber hinaus stellen wir allen Mannschaften für den laufenden 
Spielbetrieb Mannschaftstrikots zur Verfügung. Zur Stärkung der Vereinsidentifikation streben 
wir möglichst einheitliche Trainingskleidung für alle SpielerInnen an. Bei deren Finanzierung 
baut der Verein auf die Hilfe von Eltern und Sponsoren. 

Grundsätzlich gilt:  

• Fußball wird bei Wind und Wetter gespielt 
• Kinder bringen (bzw. Eltern geben!) 

geeignete, ggf wetterfeste Kleidung sowie 
ausreichend Getränke zum Training und 
Spiel mit 

• Die Abwesenheit vom Trainings- und 
Spielbetrieb ist bei den 
TrainerInnen/BetreuerInnen rechtzeitig und 
im Vorfeld zu entschuldigen 
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Bambini/G-Junioren 

 - Ganzheitliche Förderung aller Kinder 
- Spielerisches Kennenlernen des fliegenden, rollenden, hüpfenden ... Balles 
- Bewegungsgeschick und – freude, Spielfreude 
- Freude am Fußballspielen 
- Kennenlernen einfacher Grundregeln des mit- und gegeneinander Spielens 

  

 - In kleinen Gruppen um viele Bewegungsaktivitäten zu gewährleisten 
- Begeisterung für Bewegung und Spielen wecken durch häufiges wechseln von 
Spiel- und Bewegungsaufgaben 

- Ideenvielfalt und Spielfreude durch Variationen kleiner Spiele  
- Einfache Aufgaben ohne Ball u.a. Fangspiele, Balancieren, Koordination  
- Einfache Aufgaben mit Ball u.a. Ballführen, -passübungen, -kontrolle, Torschuss  
- Kleine Spiele mit Ball: Platzwechselspiele, Einzel- oder Teamwettbewerb  
- Kleine Fußballspiele: 4 gegen 4 auf kleinem Feld mit und ohne Tore  

  

 - Rotationsprinzip: keine festgelegten Positionen, alle Kinder dürfen gleichlang 
spielen, jeder steht mal im Tor = die Vielseitigkeit fördern 

- Erfolgserlebnisse durch möglichst viele Tore und durch selbstständiges finden von  
Lösungen, nur gelegentlich Zurufe im Spiel 

- Das Ergebnis ist zweitrangig, der Spaß steht im Vordergrund (anfeuern, 
ermutigen, loben), Tipps und Hinweise immer einfach und positiv formulieren 

 

F – Junioren 

 - Begeisterung für Fußball damit Kinder dauerhaft dabei bleiben 
- Spielerisches Kennenlernen der Grundtechniken (Dribbeln, Passen, Schießen, 

Ballkontrolle) 
- Vermitteln einfacher taktischer Tipps (Tore schießen, Tore verhindern) 

  

 - Kleine Gruppen, kleine Felder, viele Aktivitäten  
- Training ist primär Spielen mit vielen Ballkontakten 
- Beidfüßigkeit, Kreativität und Spielfreude fördern 
- Variantenreiches Training  
- Motivation zur Bewegung durch vielseitige sportliche Aktivitäten 

  

 - Rotationsprinzip: keine festgelegten Positionen, alle Kinder dürfen gleichlang 
spielen, jeder steht mal im Tor = die Vielseitigkeit fördern 

- Erfolgserlebnisse durch möglichst viele Tore und durch selbstständiges Finden 
von  Lösungen, nur gelegentlich Zurufe im Spiel 

- Das Ergebnis ist zweitrangig, der Spaß steht im Vordergrund (Anfeuern, 
Ermutigen, Loben), Tipps und Hinweise immer einfach und positiv formulieren 

Ziele 

Training 

Spiel 

Ziele 

Training 

Spiel 



	

	
6	

Konzept Jugendabteilung BSV Heinersdorf e.V. 	

E – Junioren 

 - Beginn einer fußballspezifischen Ausbildung 
- Geschicklichkeit und Schnelligkeit am und mit dem Ball erwerben 
- Spielerisches Kennenlernen auch schwieriger Techniken (u.a. Tempodrippling, 
Finten, Passspiel aus der Bewegung) – stärken der Beidfüßigkeit 

- Taktische Grundregeln für Raumorientierung und –aufteilung 
- Fordern und fördern von Individualität – Siegen und Verlieren lernen 

  

 - Technik-Training im Trainingsspiel einbauen 
- Viele Ballkontakte und Spielaktionen 
- Vermitteln des taktischen Grund-ABC 
- Fördern individueller Stärken 

  

 - Auf die Liberoposition wird verzichtet 
- Die wichtigsten Aufgaben auf der jeweiligen Spielposition werden kurz und knapp 
erklärt 

- Kinder sollen im Spiel möglichst selbst Lösungen finden, nur gelegentlich Zurufe 
im Spiel 

- Tipps und Hinweise immer einfach und positiv formulieren 

 

D – Junioren 

 - Spielfreude und –kreativität weiterentwickeln 
- Systemisches Training der Basistechniken – sicheres Anwenden in verschiedenen 
Situationen 

- Schulung individualtaktischer Abläufe in Defensive und Offensive 
- Erlernen grundtaktischer Grundlagen für das Spielen im Raum 
- Fördern von Eigeninitiative, Leistungsmotivation und Willenseigenschaften 
- Vorbereitung auf das Großfeldspiel 

  

 - Alle Basistechniken schrittweise und im Detail verbessern 
- Üben und Spielen zum selben Schwerpunkteverknüpfen 
- Die Lernprozesse durch Erklären, Demonstrieren und Korrigieren werden „nur 
noch“ begleitet 

- Kondition wird vor allem durch Spielformen gestärkt und verbessert 

  

 - Kinder sollen im Spiel möglichst selbst Lösungen finden, nur gelegentlich Zurufe 
im Spiel 

- Anwenden von Grundformationen (3-3-1, 2-3-2), Außenverteidiger spielen 
offensiv, Spitzen verteidigen mit 

- Gleichmäßiger Verteilung der Aktionsräume in Breite und Tiefe 

 

Ziele 

Training 

Spiel 

Ziele 

Training 

Spiel 
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C – Junioren 

 - Stabilisieren der Freude am Fußballspielen 
- Technisch dynamisch – mit Tempo und unter Gegnerdruck 
- Vertiefen der Gruppentaktik in Offensive und Defensive 
- Ausgleich koordinativer Defizite und Aufbau einer breiten fußballspezifischen 

Fitness 
- Fördern persönlicher Verantwortung für sich und die Gruppe  
- Ausbildung möglichst vieler kreativer und spielerisch starker SpielerIn 

  

 - Individuelle Entwicklungsverläufe werden beachtet 
- Individuelle Stärken werden gefördert und Schwächen abgebaut 
- Arbeiten an fußballerischen Basics auf einem höheren Niveau 
- „innere“ Stärken werden durch Trainingsleistungen aufgebaut und gefördert  

  

 - Erste Festlegung auf fixe Positionen 
- SpielerIn schrittweise mit erweiterten Spielfeldmaßen und Aktionsräumen vertraut 
machen, Anwenden von Grundformationen (u.a. 4-4-2, 4-3-3), Außenverteidiger 
spielen offensiv, Spitzen verteidigen mit 

- Umsetzen von Spielprinzipen bei Ballbesitz, nach Ballverlust 
- Vermitteln einer altersgemäßen modernen Spielauffassung  

 

A/B – Junioren 

 - „Dynamische Techniken“ – exakte Abläufe mit Tempo sowie unter Zeitdruck 
- Vorbereitung auf die Anforderungen ausgesuchter Positionen 
- Vertiefung taktischer Abläufe und zielorientiertes Anwenden in der Gruppe 
- Kreatives Angreifen und variables, kompaktes Verteidigen im Team-Verband 
- Individuelle Stabilisierung einer umfassenden Fitness 
- Vorbereitung auf  Erwachsenenfußball 

  

 - Systemisches Technik-Training 
- Spezielles Training der individuelle Taktik  
- Beginnendes Spezialisierungstraining (z.B. gezieltes Positionstraining) 
- Vermittlung von Elementen der Mannschaftstaktik 
- Spezielles Training gruppen- und teamtaktischer Abläufe 
- Systemische Konditionsschulung 

  

 - Erste Festlegung auf fixe Positionen  
- Mit SpielerIn für spezielle Situationen des Spiels (z.B. Feldverweise, Rückstand) 
vorab Lösungsstrategien erarbeiten 

- Anwenden von Grundformationen und Grundordnungen der Defensive/Offensive) 
- Von der Spielphilosophie zur Spielkonzeption 

Ziele 

Training 

Spiel 

Ziele 

Training 

Spiel 
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5. Grundsätze für TrainerInnen/BetreuerInnen, SpielerInnen und Eltern  
 

MITEINANDER - FÜREINANDER 

TrainerIn/BetreuerIn  SpielerIn 

 - Zuverlässigkeit und Pünktlichkeit 
(Trainer/Betreuer sind die Ersten und 
die Letzten auf dem Platz) 

- Vorbildhafter Auftritt (beachten der 
Vereinsregeln) 

- Positive Kommunikation mit 
SpielerInnen, Eltern, Gästen und 
Schiedsrichtern 

- Positive Kritik und Toleranz 
- Gleichbehandlung aller Kinder 
-  Fairness gegenüber Gegnern und 

Schiedsrichtern, auch bei Niederlagen 
oder Fehlentscheidungen im Spiel 

- Freundlichkeit ist selbstverständlich 
und ist eine wichtige Außendarstellung  
des Teams und des gesamten Vereins 

  - Positive Einstellung zum Fußballspielen, 
Vereinsleben und Spaß am aktiven Sport  

-  Sportliches und freundliches Auftreten auf 
und außerhalb des Spielfeldes 

- Akzeptieren und Leben von 
Verhaltensregeln wie Pünktlichkeit, 
Zuverlässigkeit, Freundlichkeit, 
Teamgeist und Disziplin sowie  Fairness  

- Zuverlässige Teilnahme am Training und 
Spiel 

- Pünktliches Erscheinen zum Training und 
zum Spiel! Das Team ist nicht komplett 

-  Fairplay zu GegenspielerInnen und 
MitspielerInnen 

- Freundlichkeit ist selbstverständlich und 
ist eine wichtige Außendarstellung  des 
Teams und des gesamten Vereins 

 

  Eltern  

   - Eltern und TrainerInnen/BetreuerInnen sind zentrale 
Bezugspersonen und wichtige Bestandteile der 
Jugendarbeit 

- Ein freundliches Miteinander zwischen Eltern und 
TrainerInnen schafft Vertrauen und Respekt 

- Eltern sind aufgefordert, das Trainerteam durch Motivation, 
Lob und Anfeuern aller Kinder zu unterstützen 

- Die JugendtrainerInnen sind alle ehrenamtlich tätig und 
investieren ihre Freizeit zum Wohle der Kinder. 
Konstruktive Kritik und Anregung für Spiel und Training sind 
jederzeit willkommen, doch letztlich ist der 
JugendtrainerInnen für sportliche Entscheidungen 
verantwortlich 

- Freundlichkeit ist selbstverständlich und ist eine wichtige 
Außendarstellung  des Teams und des gesamten Vereins 

-  Fairness gegenüber Gegnern und Schiedsrichtern, auch bei 
Niederlagen oder Fehlentscheidungen im Spiel 
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Schlusswort 

Mit diesem Konzept wollen wir unsere Jugendarbeit transparent darstellen und den Grundstein 
für eine kontinuierliche qualitative Steigerung unsere Arbeit legen. Dieses Konzept ist offen für 
neue Ideen, Anregungen, Ergänzungen sowie Kritik und soll eine Hilfestellung für alle sein, 
ersetzt aber nicht die Eigenverantwortung des Jugendtrainers und der Verantwortlichen. Wir 
hoffen, dass sich alle in unserem Verein mit dem Inhalt auseinandersetzen, sich damit 
identifizieren und sich davon inspirieren lassen. 

 

 


